
8 8

8

8

# 3
,00
 m

6,00 m0,6 231 m  üb er
NHN

o

Bebauungsplan 112 (Feuerwehrgerätehaus Olpe)
±

Gemeinde Kürten

Maßstab 1:500

Bebauungsplan 112 
(Feuerwehrgerätehaus Olpe)

Üb ersic htskarte ohn e Ma ßsta b

RECHTSGRUNDLAGEN 
(BauGB) Ba ugesetzb uc h vom  03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in  der 
zur Zeit des Satzun gsb esc hlusses gültigen  Fassun g,  
(BauNVO) Ba un utzun gsverordn un g vom  21.11.2017 (BGBl. I S. 
3786) in  der zur Zeit des Satzun gsb esc hlusses gültigen  Fassun g,  
(PlanzV 90) Pla n zeic hen verordn un g vom  18.12.1990 (BGBl. 1991 I 
S. 58) in  der zur Zeit des Satzun gsb esc hlusses gültigen  Fassun g, 
(GO NRW) Gem ein deordn un g für das L a n d Nordrhein -Westfa len  
vom  14.07.1994 (GV . NW. S. 666) in  der zur Zeit des Satzun gs-
b esc hlusses gültigen  Fassun g, 
(BauO NRW) Ba uordn un g für das L a n d Nordrhein -Westfa len  vom  
01.03.2000 (GV  NRW S. 256) in  der zur Zeit des Satzun gs-
b esc hlusses gültigen  Fassun g, 
(BNatSchG) Bun desn a tursc hutzgesetz-Gesetz üb er Natursc hutz 
un d L a n dsc ha ftspflege vom  29.07.2009 (BGBI. I S. 2542) in  der zur 
Zeit des Satzun gsb esc hlusses gültigen  Fassun g, 
(LNatSchG NRW) L a n desn a tursc hutzgesetz-Gesetz zum  Sc hutz 
der Natur in  Nordrhein -Westfa len  vom  15.11.2016 (GV . NRW. S. 
934) in  der zur Zeit des Satzun gsb esc hlusses gültigen  Fassun g, 
(UVPG) Gesetz üb er die U m weltverträglic hkeitsprüfun g vom  
24.02.2010 (BGBI. I S. 94) in  der zur Zeit des Satzun gsb esc hlusses 
gültigen  Fassun g, 
(PlanSiG) Pla n un gssic herstellun gsgesetz-Gesetz zur Sic her-
stellun g ordn un gsgem äßer Pla n un gs- un d Gen ehm igun gsverfa hren  
währen d der CO V ID-19-Pa n dem ie vom  20.05.2020 (BGBl. I S. 
1041). 

VORLIEGENDE PLANUNTERLAGE 
(Sta n d: Feb ruar 2023):  
© Geob a sisdaten   
Daten lizen z Deutsc hla n d - L a n d NRW (2023) / 
Katasterb ehörde des Rhein isc h-Bergisc hen  Kreises 
(https://www.govdata.de/dl-de/b y-2-0) 
L a geb ezugssystem: ETRS89 / U TM 
Meridia n streifen system: U TM-Zon e 32 

BESTANDTEILE DER SATZUNG 
Der Beb a uun gspla n  b esteht a us dieser Pla n zeic hn un g un d 
den  textlic hen  Festsetzun gen . Ihm ist ein e Begrün dun g 
b eigefügt. 

VERFAHREN
1. Dieser Pla n  ist gem äß § 2 (1) BauGB durc h 
Besc hluss des Bau- un d Pla n un gsa ussc husses 
vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  a ufgestellt worden . Der 
Aufstellun gsb esc hluss wurde gem äß § 2 (1) 
BauGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüb lic h b eka n n t 
gem a c ht. 
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _      _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
2. Die Ö ffen tlic hkeitsb eteiligun g gem äß § 3 (1) 
BauGB hat vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  b is 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  stattgefun den . 
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _      _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
3. Die Behörden  un d son stigen  Träger öffen tlic her 
Bela n ge, deren  Aufga b en b ereic h von  der Pla n un g 
b erührt wird, sin d m it Sc hreib en  vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
gem äß § 4 (1) BauGB a n  der Pla n un g b eteiligt 
worden .  
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _      _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 

4. Der En twurf des Beb a uun gspla n es hat gem äß § 3 (2) BauGB 
aufgrun d des Besc hlusses des Bau- un d 
Pla n un gsa ussc husses vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  in  der Zeit vom  
_ _ _ _ _ _ _ _ _  b is _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  öffen tlic h a usgelegen . Die 
O ffen legun g wurde a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 3 (2) BauGB 
ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht.  
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
5. Die Behörden  un d son stigen  Träger öffen tlic her Bela n ge, 
deren  Aufga b en b ereic h von  der Pla n un g b erührt wird, sin d m it 
Sc hreib en  vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 4 (2) BauGB zu ein er 
Stellun gn a hm e zum  Pla n en twurf un d der Begrün dun g 
a ufgefordert worden . Sie sin d gem äß § 3 (2) Satz 3 BauGB m it 
Sc hreib en  vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  von  der O ffen legun g 
b en a c hric htigt worden .  
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
6. Ä n derun gen  un d/ oder Ergän zun gen  erfolgten  a ufgrun d 
stattgegeb en er An regun gen  gem äß § 3 (2) BauGB m it 
Besc hlussfassun g(en ) des Rates vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . 
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 

7. Ein e Beteiligun g gem äß § 4 a (3) BauGB zu der (den ) 
Ä n derun g(en ) un d/ oder Ergän zun g(en ) n a c h der 
öffen tlic hen  Auslegun g erfolgte vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  b is 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . 
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _             _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
8. Dieser Pla n  wurde vom  Rat a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß 
§ 10 (1) BauGB a ls Satzun g b esc hlossen .  
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _             _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
9. Der Pla n  wird hierm it ausgefertigt.  
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _             _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
10.Der Satzun gsb esc hluss wurde gem äß § 10 (3) BauGB 
a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht. 
Kürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _             _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 

PLANZEICHENERKLÄRUNG  

Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)
Straßenverkehrsflächen (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)
Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen 
besonderer Zweckbestimmung

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

¤¢
Bindungen für die Erhaltung von Bäumen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen 
(§ 9 (1) Nr. 13 und (6) BauGB)

0 02 2 Hauptversorungungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch
Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

Grünflächen

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und
Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für
Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen 
(§ 9 (1) Nr. 5 und (6) BauGB)

¿@ Feuerwehr
Flächen für den Gemeinbedarf

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

N Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

j Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)
Sichtdreieck

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)::

: : : : ::: :::::

C Nachrichtliche Übernahme 
(gem . § 9 Ab s. 6 Ba uGB) 

In n erha lb  der Ba ub esc hrän kun gszon e (40 m  län gs der L  146, gem essen  vom  äußeren  
Ra n d der für den  Kra ftfa hrzeugverkehr b estim m ten  Fa hrb a hn ) b edürfen  Ba ugen ehm igun -
gen  oder n a c h a n deren  V orsc hriften  n otwen dige Gen ehm igun gen  der Zustim m un g der 
Stra ßen b a ub ehörde, wen n  b a ulic he An la gen  jeder Art erric htet, erheb lic h geän dert oder 
a n ders gen utzt werden  sollen  (§ 25 Ab s. 1 Nr. 1 Stra ßen - un d Wegegesetz des L a n des 
Nordrhein -Westfa len  – StrWG NRW). 

D Hinweise 
1. Bodendenkmäler/ Kampfmittel
Beim  Auftreten  a rc häologisc her Boden fun de un d Befun de sin d die Gem ein de a ls U n tere 
Den km a lb ehörde oder da s L V R-Am t für Boden den km a lpflege im  Rhein la n d, Außen stelle 
O verath, Gut Eic hta l, An  der B 484, 51491 O verath, Telefon  02206/9030-0, Fa x 
02206/9030-22, un verzüglic h zu in form ieren . Boden den km a l un d En tdec kun gsstätte sin d 
zun äc hst un verän dert zu erha lten .  
Sofern  es n a c h 1945 Aufsc hüttun gen  gegeb en  hat, sin d diese dort wo m öglic h b is a uf da s 
Gelän den ivea u von  1945 a b zusc hieb en . 
Sin d b ei der Durc hführun g des Ba uvorha b en s b eim  Erda ushub  a ußergewöhn lic he V erfär-
b un gen  festzustellen  oder werden  verdäc htige Gegen stän de b eob a c htet, sin d die Arb eiten  
sofort ein zustellen  un d da s Ordn un gsa m t der Gem ein de Kürten  un d/ oder die Bezirks-
regierun g Düsseldorf – Sta atlic her Ka m pfm ittelb eseitigun gsdien st zu verstän digen .  
Erfolgen  Erda rb eiten  m it erheb lic hen  m ec ha n isc hen  Bela stun gen  wie Ra m m a rb eiten , 
Pfa hlgrün dun gen  etc. wird ein e Sic herheitsdetektion  em pfohlen . Hierb ei ist da s „Merkb la tt 
für Ba ugrun dein griffe“ a uf der In tern etseite des KBD zu b ea c hten . 
Der Erlass des In n en m in isterium s vom  21.01.1998 V C 3-5.115 un d der Erlass des Min is-
terium s für Ba uen  un d Wohn en  vom 29.10.1997 II A 3 - 100/85 zur An wen dun g der Nr. 
16.122 W Ba uO NRW sin d zu b ea c hten . 
2. Geologische Gegebenheiten/ Bergbau
Die Gem ein de Kürten  b efin det sic h in  der Erdb eb en zon e 0 un d der U n tergrun dkla sse R. 
Gem äß der Karte der Erdb eb en zon en  un d geologisc hen  U n tergrun dkla ssen  der Bun des-
repub lik Deutsc hla n d 1: 350.000, Bun desla n d NRW (Jun i 2006). Karte zu DIN 4149 
(Fassun g April 2005). In  der gen a n n ten  DIN 4149:2005 sin d die en tsprec hen den  b a u-
tec hn isc hen  Ma ßn a hm en  a ufgeführt. An wen dun gsteile von  DIN EN 1998, die n ic ht durc h 
DIN 4149 a b gedec kt werden , sin d a ls Sta n d der Tec hn ik zu b erüc ksic htigen . Dies b etrifft 
in sb eson dere DIN EN 1998 Teil 5 „Grün dun gen , Stützb a uwerke un d geotec hn isc he 
Aspekte“. Auf die Berüc ksic htigun g der Bedeutun gska tegorien  für Ba uwerke gem äß DIN 
4149:2005 b zw. Bedeutun gskla ssen  der releva n ten  Teile von  DIN EN 1998 un d der jewei-
ligen  Bedeutun gsb eiwerte wird hin gewiesen . 
Aus in gen ieurgeologisc her Sic ht ist vor Begin n  von  Ba um a ßn a hm en  der Ba ugrun d 
ob jektb ezogen  zu un tersuc hen  un d zu b ewerten . 
3. Artenschutz
Bei jedem  Ba uvorha b en  ist der Aspekt des Arten sc hutzes im  Ein zelfa ll un ter Beteiligun g 
der U n teren  L a n dsc ha ftsb ehörde des Rhein isc h-Bergisc hen  Kreises zu prüfen . 
Die Rodun g von  Gehölzen  ist gem äß den  Bestim m un gen  des § 39 Ab s. 5 BNatSc hG 
(Allgem ein er Sc hutz wildleb en der Tiere un d Pfla n zen ) grun dsätzlic h in  der Zeit zwisc hen  
dem  1. März un d dem  30. Septem b er verb oten . Gehölzrodun gen  sin d gen erell a uf ein  
n otwen diges Ma ß zu b esc hrän ken . 
Ist die Ba uzeiten b esc hrän kun g n ic ht m it dem  Ba ua b la uf verein b a r, soll üb er ein e ökolo-
gisc he Ba ub egleitun g üb erprüft werden , ob  a ktuell gen utzten  V ogeln iststätten  im  b etroffe-
n en  Bereic h vorkom m en . Sollten  Brut- oder Aufzuc hta ktivitäten  a n getroffen  werden , ist die 
b etroffen e Fortpfla n zun gsstätte sola n ge zu sc hützen , b is die Küken  selb ststän dig sin d b zw. 
(b ei Nestflüc htern ) den  Bereic h un ter O b hut der Eltern  verla ssen  kön n en . Die ökologisc he 
Ba ub egleitun g ist m it der U n teren  Natursc hutzb ehörde des Rhein isc h-Bergisc hen  Kreises 
a b zustim m en . 
4. Schutz von Gehölzen
Die a ußerha lb  des Geltun gsb ereic hes stoc ken den  Bäum e un d Gehölze dürfen  durc h die 
U m setzun g des Beb a uun gspla n es n ic ht b eein träc htigt werden . Zum  Sc hutz der Wa ld- un d 
Gehölzb estän de ist währen d der Ba uzeit en tla n g der n ördlic hen  un d östlic hen  Ba u-
geb ietsgren zen  ein  Ba uza un  a ufzustellen . 
5. Bodenschutz
Der n a c h § 202 Ba uGB in  V erb in dun g m it DIN 18195 ist der O b erb oden  (Mutterb oden ) b ei 
Erric htun g oder Ä n derun g von  b a ulic hen  An la gen  in  n utzb a rem  Zusta n d zu erha lten  un d 
vor V ern ic htun g zu sc hützen . Er ist vordrin glic h im  Pla n geb iet zu sic her, zur Wiederver-
wen dun g zu la gern  un d später wieder ein zub a uen . 
6. Niederschlagswasser
Na c h § 44 Ab s. 1 L a n deswa ssergesetz (L WG) ist Niedersc hla gswa sser von  Grun dstüc ken , 
die n a c h dem  01.01.1996 erstm a ls b eb a ut, b efestigt oder a n  die öffen tlic he Ka n a lisa tion  
a n gesc hlossen  werden , vor Ort zu versic kern , zu verrieseln  oder ortsn a h in  ein  Gewässer 
ein zuleiten . Dies erfolgt n a c h Gen ehm igun g durc h die U n tere Wasserb ehörde des 
Rhein isc h-Bergisc hen  Kreises. Sofern  ein e V ersic kerun g n ic ht m öglic h ist, erfolgt die 
Ein leitun g in  die öffen tlic he Ka n a lisation .  
Es wird em pfohlen , da s a uf den  Da c hfläc hen  un d versiegelten  Fläc hen  a n fa llen de Nieder-
sc hla gswa sser in  Zistern en  o.ä. zu sa m m eln  un d b eispielsweise a ls Bra uc hwa sser wie-
derzuwen den . 
7. Wasserschutz
Bei b ea b sic htigter V erwen dun g von  Rec yc lin gm a teria l ist die Prüfun g un d Bea n tra gun g 
ein er wasserrec htlic hen  Erla ub n is b ei der U n teren  Boden sc hutzb ehörde des Rhein isc h-
Bergisc hen  Kreises erforderlic h. 
8. Einsichtnahme in technische Regelwerke
Die tec hn isc hen  Regelwerke (wie z.B. DIN-Norm en  oder son stige Ric htlin ien ), a uf die in  
den  Textlic hen  Festsetzun gen  Bezug gen om m en  wird, kön n en  im  Pla n un gsa m t der 
Gem ein de Kürten , Karlhein z-Stoc kha usen -Pla tz1, 51515 Kürten  ein gesehen  werden . 

E Pflanzlisten 
Pflanzliste 1: Bäume I. Ordnung 
Großkron ige Bäum e, a n  Stra ßen  a uc h in  züc hterisc h b eein flussten , jedoc h n ic ht 
b un tla ub igen  Sorten , die sic h a ls Stra ßen b äum e eign en , wie: 
Spitz-Ahorn    Ac er pla ta n oides 
Berg-Ahorn    Ac er pseudopla ta n us 
Win ter-L in de   Tilia  corda ta 
Pflanzliste 2: Bäume II. Ordnung 
Mittelkron ige Bäum e, a n  Stra ßen  a uc h in  züc hterisc h b eein flussten , jedoc h n ic ht 
b un tla ub igen  Sorten , die sic h a ls Stra ßen b äum e eign en , wie: 
Feld-Ahorn    Ac er c a m pestre 
V ogelb eere   Sorb us a uc uparia 
Sc hwedisc he Mehlb eere  Sorub us aria 
Pflanzliste 3: Sträucher 
Hartriegel    Corn us sa n guin ea 
Haseln uss    Corylus a vella n a  
Zweigriffliger Weißdorn   Crata egus la eviga ta 
Ein griffliger Weißdorn   Crata egus m on ogyn a  
Hec ken kirsc he   L on ic era  xylosteum  
Holz-Apfel    Ma lus sylvestris 
Sc hlehe    Prun us spin osa 
Kreuzdorn     Rha m n us c a tha rtic us 
Hun ds-Rose   Rosa c a n in a  
Purpur-Weide   Sa lix purpurea 

A Planungsrechtliche Festsetzungen 
(gem äß § 9 Ba uGB i. V . m . Ba uNV O) 

1. Art der baulichen Nutzung
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 5 Ba uGB)  

Gem äß § 9 Ab s.1 Nr. 5 Ba uGB wird die Fläc he a ls Gem ein b eda rfsfläc he m it der Zwec k-
b estim m un g „Feuerwehr“ festgesetzt. Auf dieser Fläc he ist die Erric htun g von  b a ulic hen  
An la gen  zulässig, die der Feuerwehr un d der Sic herun g des Bra n dsc hutzes dien en  un d 
dieser Nutzun g räum lic h un d fun ktion a l zugeordn et sin d. Hierzu zählen  n eb en  der Fa hr-
zeugha lle m it Geräte- un d Fun ktion sräum en  a uc h Sozia lräum e, Sc hulun gs- un d Sem in a r-
räum e sowie Stellplätze. 
2. Maß der baulichen Nutzung, Höhe baulicher Anlagen
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB i. V . m . §§ 16-23 Ba uNV O) 

2.1 Als ob erer Bezugspun kt für die festgesetzte Geb äudehöhe gilt b ei ein em  gen eigten  
Da c h die ob erste Da c hb egren zun gska n te (O b erka n te Firststein ) gem essen  in  der 
Mitte des Firstes (da s Geb äude ka n n  m ehrere Firste ha b en ) un d b ei ein em  Fla c hda c h 
die O b erka n te der Attika .  

2.2 Als un terer Bezugspun kt gilt die Höhen la ge der L  146 (Kotterhof). 
2.3 Die festgesetzte Geb äudehöhe da rf durc h tec hn isc he An la gen  (wie z.B. Sc horn -

stein e, Be- un d En tlüftun gsa n la gen , Satelliten sc hüsseln , An ten n en  oder An la gen  zur 
Nutzun g der Sola ren ergie) um  b is zu 1,5 m  üb ersc hritten  werden . 

3. Überbaubare Grundstücksflächen
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB i. V . m . § 23 Ba uNV O) 

Die Ba ugren zen  dürfen  gem äß § 23 Ab s. 3 Ba uNV O i. V . m . § 31 Ab s. 1 Ba uGB durc h 
un tergeordn ete Ba uteile (wie Da c hüb erstän de, Be- un d En tlüftun gsa n la gen ) a ls Ausn a hm e 
um  b is zu 1,0 m  üb ersc hritten  werden . 
4. Technische Erschließung/ Versorgungsleitungen
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 13 Ba uGB) 

Die V ersorgun gsleitun gen  für Ka n a l, Wasser, Strom , Gas un d Telekom m un ika tion  sin d m it 
Ausn a hm e der Ha uszuleitun gen  in n erha lb  der V erkehrsfläc hen  un terirdisc h zu verlegen . 
Priva te L eitun gstrassen  (Ha usa n sc hlussleitun gen ), die n ic ht in n erha lb  der V erkehrsfläc hen  
verla ufen , m üssen  üb er L eitun gsrec hte gesic hert werden . Auc h diese L eitun gen  sin d 
un terirdisc h zu verlegen . 
5. Sichtfelder
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 10 Ba uGB) 

Die Sic htfelder (An fa hrsic ht) im  Ein m ün dun gsb ereic h zur L  146 sin d – vorb eha ltlic h ein er 
Zustim m un g des Stra ßen b a ula stträgers der L  146 – von  b a ulic hen  An la gen , Bepfla n zun gen  
un d Ein friedun gen  m it ein er Höhe von  m ehr a ls 0,60 m  üb er Grun d freizuha lten . 
6. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 21 Ba uGB) 

Die m it der Bezeic hn un g „GFL “ festgesetzte Fläc he ist m it ein em  Geh-, Fa hr- un d L ei-
tun gsrec ht zugun sten  der Gem ein de Kürten  sowie der V er- un d En tsorgun gsträger zu 
b ela sten . 
Die m it der Bezeic hn un g „L “ festgesetzte Fläc he ist m it ein em  L eitun gsrec ht zugun sten  der 
Gem ein de Kürten  sowie der V er- un d En tsorgun gsträger zu b ela sten . 
Üb er der m it der Bezeic hn un g „L “ festgesetzte Fläc he sin d V ersiegelun gen  n ur a ls Pfla s-
terun g m it Pfla sterstein en  zulässig  
7. Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch

Geräusche
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 24 Ba uGB) 

Die Tore der Fa hrzeugha lle sin d b is zum  Ausrüc ken  der Ein satzfa hrzeuge gesc hlossen  zu 
ha lten .  

8. Zuordnung der Kompensationsmaßnahmen
(§ 9 (1a) Ba uGB i.V .m . §§ 19-21 BNatSc hG 

Zur Kom pen sa tion  der Ein griffe a uf den  Grun dstüc ken  Gem a rkun g O lpe, Flur 28, Flurstüc ke 
125 un d 126 un d Flur 30, Flurstüc ke 45, 46, 47 un d 127 werden  10.171 qm  der b ereits 
um gesetzten  Sa m m ela usgleic hsm a ßn a hm e „Sülzen b erg I“ (Gem a rkun g Kürten , Flur 17, 
Flurstüc k 143) zugeordn et. 
Im  V orfeld des Ein griffs wurden  a ls Ma ßn a hm e die gerodeten  Fic hten b estän de durc h Auf-
forstun gen  m it sta n dorttypisc hen  Rotb uc hen , Win terlin den  un d Esc hen  ersetzt. Das la n g-
fristige En twic klun gsziel ist ein  n a turn a her L a ub wa ldb esta n d. 

B Örtliche Bauvorschriften 
(gem äß § 9 Ab s. 4 Ba uGB i. V . m . § 89 Ba uO NRW) 

1. Fassadengestaltung
Grelle oder reflektieren de O b erfläc hen  un d Materia lien  sin d n ic ht zulässig. Zulässig sin d 
Putz, Holz un d un gla sierte Klin ker b zw. Ziegel. An dere Materia lien  sin d b is zu 20 % der 
gesa m ten  Geb äudefa ssa de des Ha uptgeb äudes zulässig. 
2. Einfriedungen
Ein friedun gen  en tla n g der L 146 sin d n ur b is zu ein er Höhe von  0,6 m  zulässig. Ein frie-
dun gen  un d Stützm a uern  m üssen  zu den  V erkehrsfläc hen  ein en  Ab sta n d von  m in desten s 
0,5 m  a ufweisen . 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Überbaubare Grundstücksfläche - Baugrenze

Maß der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
0,6 Grundflächenzahl, Höchstmaß

Æ offene Bauweise
NHN Absolute Höhenangabe


